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greifende Perordnung zu erlaſſen ohne

Beiblatt zu Nr 204
Großzbritannten

Wie aus Indien gemeldet wird hat die engliſche Regierung
dem Sultan von Zanzib ar bedeutet daß ſie ihn jetzt nicht
empfangen könne Iſt die Nachricht wahr ſo iſt Grund zu
befürchten daß die Regierung in ihren auswärtigen Verhält
niſſen einen neuen Fehltritt begangen habe

Sir Samuel Baker iſt in Cairo angekemm en
Ein ſo eben veröffentlichter Ausweis über die Unglücksfälle eines

ahres in Großbritannien und Irland lieſt ſich ſchlimmer als ein
chlachtenbericht Danach kamen während des am 31 Oet 1870

beendeten Jahres in Fabriken durch Unfälle 373 Perſonen ums Leben
und 18,206 wurden verletzt Jn Kohlen und Eiſenſteingruben kamen
991 Perſonen um Auf Eiſenbahnen verloren 404 Menſchen ihr Le
ben und 1761 trugen Verletzungen davon In der königl Marine
büßten 603 Perſonen ihr Leben ein und 12,150 wurden verletzt Jn
der Handelsmarine wurden 213 Perſonen getödtet und 2964 verlegt
In den Straßen von London wurden 213 Perſonen getödtet und 294
verletzt Die Geſammtzahl der in dem gedachten Jahre durch Unfälle
getödteten Perſonen betrug ſomit 5,543 und die er Verletzten 34,861

Wieder iſt einer der Veterane von Trafalgar deren es ſelbſtver
ſtändlich nur noch ſehr wenige giebt geſtorben Der Lieutenant Gal
ioway war bereits im Jahre 1800 in die Marine eingetreten und
wurde wegen ſeines tapferen Verhaltens in der berühmten Schlacht
vei Trafalgar velobt d S er 8 er ſich mit dem Rang eines

ück und ſtarb dieſe geSop e n den welcher Wichtigkeit und Bedeutung die Rettungs

boote ſind die zuerſt im Jahre 1824 erbaut bis zum Jahre 1872 nicht
weniger als einundzwanzigtauſend Menſchenleben erhalten haben
Aber die Rettungsboote wichtig und nützlich wie ſie ſind können nicht
immer helfen Sie können nicht immer gegen Fluty und Brandung
ankämpfen Capitän Busk hat daher den kühnen Plan gefaßt nen
kleinen Dampfer zu er auen der in allen Wettern auf dem Canal
kreuzen und Schiffen die einer dem Winde g genüber liegenden Küſte
ſich nähern Hülfe bringen ſoll Wie der Fliegende Holländer der
Marchen im Unwetter den Seejahrern erſchien um ihnen den bevor
ſtehenden Tod zu verkünden ſo würde dieſer Dampfer im Gegentheil
den in Sturm und Wetter Leidenden nun erſcheinen um Hülfe und
Troſt zu bringen Das Fahrzeug iſt ſtark gebagt ſo weit dies nur möglich
iſt und ſoll mit Maſchinen von 70 Pfertekraft verſehen werden Um
das Schiff völlig auszurüſten und namentlich mit den Maſchinen zu
verſorgen ſoll die Wohlthätigteit des großen Publikums in Anſpruch
genommen werden Es erhielt in der Laufe die am Sonnabend in
Southampton ſtattfand den Namen pPeronelle hoffen wir daß es
bald eine Flotte von Collegen haben wird

Frankreich
Paris 28 Auguſt Der ſtändige Ausſchuß der

Nationaiverſammlung hielt heute eine Sitzung zu welcher ſich
25 Wiitglieder eingefunden hatten Auf eine Frage Leon Say s
erklärte der Herzog von Broglie daß der Miniſterrath heute
beſchloſſen have den Flaggengeldzuſchlag und die Getreide
eingangsgebühren vom 1 October ab aufzuheben Dies war
das wichtigſte unter den Dingen welche verhandelt wurden
ein langes Hinundher über den Belagerungezuſtand in dem
Vogeſen und anderen Departements über Unrichtigkeiten im
Protocoll der letzten Sitzung 2c kann man füglich als Neben
dinge betrachten Die Getreidefrage tritt immer näher
und fordernder an vie Regierung heran ſie war es welche
obigen Beſchluß veranlaßte denn die Ernte iſt ſo ungenügend
ausgefallen daß Frankreich genöthigt iſt neun Millionen
Hectoliter Getreide einzufüh en Laut Francais iſt die Er
nennung des Herzogs Decazes zum Botſchafter in Paris ge
wiß Der Prinz von Wales wird am 6 September in Paris

erwartet aDie Pilgerfahrt der Katholiken in England geht nun
vor ſich Am Montag den 1 September erfolgt der Auszug
von London nach Parayle Monial in Paris trifft der Zug
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ein und rückt am Dienstag
Morzens 8 Uhr weiter Das Univers ſingt der engliſchen
Reformation bereits folgendes Todtenlied

Es werden ihrer Viele ſehr Viele ſein wir werden vielleicht einer
rreligiöſen v beiwohnen deren Gedächtniß in der Geſchich

bleiben wird Die tatholiſche Kirche Englands die zahlloſe Tyrannen
vernichtet zu haben glaubten weil ſie dieſelbe zum Schweigen gebracht
iſt in dieſen Tagen erwacht und marſchirt zur Eroberung der Seelen
mit bewunderungswürdiger Kraft und erſtaunlichen Erfolgen
Das Gebäude Heinrich s VIII ſtürzt an allen Ecken und Enden ein
das anglicaniſche Episcopat hat keine anderen Stützen mehr als ſeine
Geldſäcde nehmt ihm ſeine reichen Pfründen und es wird verſchwin
den wie ein ſinkender Rauch Die Zukunſt gehört den engliſchen
Katholiken

Jtalien
Die Congregation der Biſchöfe und Ordensgeiſtlichen in

Rom hat beſchloſſen daß in Zukunft alle welche in einen
Orden eintreten wollen dem Obern des Kloſters ihr Hab und
Gut geſetzlich abtreten und ihn zu ihrem Proeurator für alle
gerichtlichen Verhandlungen ernennen müſſen Der Obere
verpflichtet ſich dagegen eidlich alle Güter zum Beſten des
Kloſters zu verwalten und ſie in ſeinem Teſtamente feinem
Nachfolger zu vermachen Eine außerordentliche Commiſſion
von Cardinälen und Biſchöfen iſt mit der Reviſion des Manu
ſeripts der Geſchichte des Vaticaniſchen Concils bis zur Di
finition des paäpſtlichen JnfallibilitätsDogmas beauftragt

wordenDer Papſt hat am 25 wieder einen Fieberanfall gehabt
Die talieniſchen Journale e zählen daß die Umgebung von Ca

tanzaro in Catalonien von einer Brigantenbande unter Führung einer
jungen Frauensperſon unſicher gemacht wird Sie iſt erſt 29 Jahre
alt und van großer Schönheit Jhr Name iſt Maria die Wittwe

Pietro Moniors eines Banditenha ptmannes der in einem Rencontre
mit den Gendarmen getödtet wurde Nach ſeinem Tode nahm ſie das
Handwerk ihres Mannes auf Sie gerieth indeſſen durch Verrath in
die Hände der Obrigkeit wurde vor Gericht geſtellt und zu 30jäh iger
Einſperrung verurtheilt Während ſie ihre Strafe verbüßte verliebte
ſich ein Geſangenwärter in ſie er begünſtigte ihre Flucht und beglei
tete ſie er wurde aber unverzüglich nachdem ſie ihre Bande wieder
erreicht hatte auf ihren Befehl erdolcht Seitde iſt ſie noch wen
urchtbarer und der Schrecken der Provinz geworden Sie brenntz thöſe nieder ſchleppt das Vieh fort und legt Zwangscontributio

nen auf Jhre Bande iſt zahlreich und durch die Bauern aus Furcht
vor Rache ſtets gut unterrichtet

Amerika
Dem entſchiedenen Vorgehen der braſilianiſchen Regierung

gegen die maßloſen e der Biſchöfe von Pernambuco
Bahia und Rio grande do Sul iſt ein nicht weniger entſchie
dener unzweideutig rebelliſcher Schritt zunächſt des Biſchofs
von Pernambuco eines noch ſehr jungen kaum 30 Jahre al
ten Prälaten Namens Olindo gefolgt und dadurch das
ſchon peinliche Verhältniß zwiſchen Krone und Kierus zu einem
unheildrohenden jedenfalls mit einem wohlgeordneten Staats
weſen unverträglichen geworden Es iſt bereits mitgetheilt
daß der Staatsrath erklärt hatte kein römiſch katholiſcher Geiſt
licher habe das Recht irgend eine in das Staatsrecht über
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gierung eingeholt zu haben und ebenſo daß keine gegen Frei
maurer ergriffene kirchliche Cenſur oder Strafmaßregel bür
gerliche Giltigkeit haben könne Darauf antwortete der Biſchof

Olindo mit einer beiſpielloſen Verhhhnung der Staatsgewalt
indem er ſelbſt von der Kanzel herab eine Bekanntmachung
verlas und befahl daß ſie von allen Kanzeln ſeiner Diöceſe
verleſen werden ſolle in welcher von einem Breve aus Rom
geſprochen wird das alle bisher von Rom gegen die Freimau
rer erlaſſenen Decrete und Maßregeln als in voller Kraft
beſtehend erklärt und allen Biſchöfen befiehlt alle gegen Frei
maurer verhängte Kirchenſtrafen in Ausführung zu bringen
Damit iſt denn nun zweifellos der offene Kampf erklärt denn
der Biſchof hat dieſen Schritt gethan nachdem der Präſident
der Provinz ihm den vom Kaiſer ſanctionirten Beſchluß des
Staatsrathes mitgetheilt Sofort nach dem Bekanntwerden
jener Publication von der Kanzel machte der Provinz Präſident
den Staatsanwalt darauf aufmerkſam daß der Biſchof dadurch
eine Handlung der Auflehnung gegen die Regierung und eine
Verweigerung des Gehorſams gegen die geordneten Staatsge
walten begangen habe er daher ſeine Pflicht thun möge

Jn San Francisco befinden ſich gegenwärtig acht ja
paneſiſche Juriſten wo ſie eine Jnſpectionsreiſe durch die Ge
richt höfe u ſ w machen

Vierundſiebenzig Leichen ſind von den Unglücklichen welche durch
den Brand und Untergang des Dampfers Wawaſet bei Chatter
tion umgekommen ſind aus Land gebracht worden Viele Paſſagiere
hatten den Tod im Waſſer den durch Feuer vorgezogen

Die höchſtgelegene Stadt in den Vereinigten Staaten ſoll Fair
play im Staate Colorado ſein Die Stadt hat eine Einwohnerzahl
von 1000 Seelen und liegt 9764 Fuß hoch über dem Meeresſpiegel
in den Felſenbergen Die Bürger Fairplays haben von der Hitze nie
mals zu leiden haben jedoch in den Monaten Juni bis September
warme Tage und kalte Nächte Nur bisweilen überraſcht ſie im Auguſt ein yeſtiges Schneegeſtöber

Aſien
Jn Myſore Hindoſtan ſieht man einer Hungersnoth

entgegen Noch ſcheint Hoffnung zu ſein daß ein rechtze tiger
Regen das Uebel abwehren könne Doch iſt man auf das
Schlimmſte gefaßt Der Regierungécommiſſar in Bangalore
at ein öffent iches Meeting berufen welches über Vorkeh
cungsmaßregeln Beſchluß faſſen ſoll Jn Rangoon und
Singapore herrſcht die Cholera

Wichtig und erfreulich iſt die Nachricht daß Perſien und
Afghaniſtan den Schiedsſpruch der Seiſtancommiſſion in Be
zug auf ihre Grenze acceptirt haben Damit wäre ernſtlichen
Verwicklungen vorgebeugt Gleichfalls erfreulich iſt die Mel
dung welche von türkiſcher Seite kommt daß der neue Gene
ralgouverneur von Yemen den Sklavenhandel zu Hodaida
und überhaupt längs der arabiſchen Küſte des rothen Meeres
verboten und Contravenienten fünfjährige Gefängnißſtrafe an

edroht habe

Der Diamantenherzog in Paris
II

Sie hat drei Abtheilungen durch Stahlwände geſchieden
Nr 1 enthält die berühmten braunſchweigiſchen Kronjuwelen

die Herzog Carl in jener Fluchtnacht des 7 September 1830 als
theures Andenken an das böſe undankbare Vaterland mit nach
England nahm Diamanten und Saphire Rubinen und Smarag
den und wie die lieben närriſchen glitzernden Steine alle heißen
Viele in altmodiſchen Faſſungen die an Hals und Armen längſt
verſchollener regierender Welfenfrauen einſt modern waren Die
meiſten ungefaßt herrlich geſchliffen Darunter Prachtſteine vom
reinſten Waſſer und ſeltener Größe Zu den geſtohlenen Welfen
Juwelen hat der DiamantenHerzog von Jahr zu Jahr redlich zu
gekauft beſonders Diamanten Er ſchwärmt er brennt er lebt
für Diamanten Sein höchſter Genuß in ſeinen vielen Muße
ſtunden iſt ſich hinter zehn Thüren einzuſchließen ſich mit ſo vielen
Juwelen auszuputzen wie nur immer an ſeinem Cadaver feſtſitzen
wollen auf den purpurrothen Sammetteppich zu ſetzen rund
herum 3 Dutzend ſilberne Armleuchter mit brennenden roſenrothen
Wachskerzen zu ſtellen und die funkelnden Steine bald einzeln
rollen zu laſſen bald mit vollen Händen über den Sammet auszu
ſtreuen So ſagte Paris

Jn der zweiten Abtheilung liegt der braunſchweigiſche Herzogs
hut und die anderen Kroninſignien Ferner ein Generalshut
deſſen weiße diamantenbethaute Federn von einer prachtvollen
DiamantAgraffe gehalten werden Säbel und Epaulettes und eine
ſtolze Ordengarnitur alles funkelnd von Diamanten Jn dieſem

MillionenStaat hat der junge bildſchöne lebensluſtige regie
rende Herzog von Braunſchweg vor Jahren am Hofe Carls R
geglänzt dann als ExDue in den Sälen Louis Philipp s auch
am luſtigen Hofe des Prinz Präſidenten im Elyſé haben die braun
ſchweigiſchen Diamanten noch geglänzt und in den kaiſerlichen
Luilerien ehe eine ſchöne Kaiſerin drin herrſchte Denn dachte
Louis Napoleon auch nicht daran ſeinen alten londoner Bruder
Luſtig der ihm trotz ſeines Geizes in den vielen kleinen und gro
ßen prinzlichen Geldnöthen kameradſchaftlich gepumpt hatte wieder
unter die Krone zu bringen fo brauchte er doch noch immer hin
und wieder eine kleine braunſchweigiſche Million und ab und
an ſah er den Alten auch ganz gern Als aber die Gräfin Eugenie
von Montijo Kaiſerin der Franzoſen wurde verbannte ſie den
armen Duc aus ihrer Nähe Er war ihr zu unſittlich

Das dritte Fach in der RieſenChatulle enthält endlich das nö
thige kleine und große Geld für den Hausgebrauch ein Porte
feuille mit 170,000 Fres in Banknoten und 6 Lederſäcken mit je
50,000 Fres in Gold Fehlte an dieſer Referve auch nur ein
Lonis ſo mußten die herzoglichen Banquiers Hilfstruppen ſenden
ſonſt konnte der Mann in dem grünen Himmelbette nicht ruhig
ſchlafen

Er ſchlief überhaupt nicht gut aus purer Furcht vor Vergiftung
Dieben und Mördern So mußte der Kammervdiener in der
Hofſprache des kleinen roſenrothen Palais auf dem Voulevard
Beaujon Erſter Kammerherr genannt ſtets die Hälfte der Cho
eolade trinken die er Sr Hoheit morgens ans Bett brachte der
Ober Leibkoch erſt den ganzen Küchenzettel vor Sereniſſimo her
unterprobiren ehe dejeunirt oder dinirt wurde Und oft in ſtiller
Mitternacht erhob ſich der Herzog furchtgepeitſcht von ſeinem
Diamantenlager gürtete und rüſtete ſich aus ſeinem Arſenal wie
zum Kampf gegen einen grimmigen Lindwurm und läutete die
große Sturmglocke des Hotels
Scheuerfrau dem Küchenjungen die nicht binnen fünf Minuten
in dem großen Vorſaale in Reihe und Glied aufmarſchirt ſtand
gleichviel in welchem Coſtume Nur daſein mußte das ganze Hotel
vom Erſten bis zum Letzten daß Sereniſſimus ſah ſie complottir

en nicht mit Raäubern und Mördern Und bewaffnet mußte Jeder

Das Jnnere der Diamanten Kaſſe ſchildert uns ein Augenzeuge

Und wehe dem Lakaien der ſich

und Jede ſein und war s auch nur mit einem Beſen Hackemeſſ
einer Bratengabel En ayunt und der Herzog trieb ſei
getreue Garde vor ſichher durch alle Gemächer des Hotels und
wurde jede Gardine jedes Menbel aufs Genaueſte nach Band
durchſucht Endlich legte ſich der Herzog beruhigten Herzens wie
in ſein vierſchläfriges Bett auf die 30 Millionen Diamgnten udie Miniſter Kammerherrn Adjutanten Hofdamen Pagh u ſ w

ſanken unter tauſend Verwünſchungen über den verrückten Herzogs auf
ihre Matratzen

Und dennoch trotz ſeiner großartigen Befeſtigungswerke und des
beſtorganiſirten Wachdienſtes wurde der arme Diamanten g
vielfach in Paris beſtohlen Jm Mai 1869 brannte ihm ſein
Finanz Miniſter mit 600,000 Fres durch und fünf Jahre

früher hatte ſich ſogar ſein geliebter erſter Kammerherr Shaw
an dem Theuerſten vergriffen was Sereniſſimus auf Erden ſein
nannte an ſeinen Diamanten Shaw den der Steckbrief ſchnöde
Kammerdiener titulirte war in viele intimſte Geheimniſſe ſeines

Herrn eingeweiht ſogar in die Myſterien der ſelbſtſchießenden Dia
mantenCaſette Und ſo hatte der böſe Shaw ſich eines Tages die
Taſchen voll blanker braunſchweigiſcher Steinchen geſteckt und war
auf Franzöſiſch verduftet Welch einen Lärm ſchlug aber der
arme Herzog als er den doppelten Verluſt bemerkte Und wie
freute ſich ganz Paris über dieſen kleinen Skandal Und am an
dern Tage wurden Shaw und die Diamanten in Boulogne er
griffen als ſie ſich grade nach England einſchiffen wollten Shaw
ſagte freilich vor Gericht er habe die geſtohlenen Diamanten ein
fach dem rechtmäßigen Beſttzer dem Lande Braunſchweig wieder
bringen wollen das ſein Eigenthum trotz wiederholter Reclama
tionen nicht wieder erlangen konnte Shaw ſagte auch ſonſt noch
mancherlei vor Gericht aus das noch viel unſauberer war als ge
ſtohlene Diamanten aber Alles das ſchadete nur dem Herzog
wenig und half dem kleinen Diebe nichts Der wurde nach
Cayenne deportirt Bei einem Fluchtverſuche ertrank er Der
Herzog konnte ruhig ſchlafen auf ſeinen Diamanten

Auch ſeine kleinen Freundinnen im Jardin Mabille im Chateau
des feurs und Chateau rouge die le Duc aux diamants le
Duc aux perruques lo Bonbon Duc le Prince Arcadia und
welche luſtigen Titel ſie ſonſt noch für ihren Stammgaſt hatten
im Uebrigen in ihrer Art recht gern mochten ihm die Perrücken
ſchief zerrten ſeine Diamanten ſeine zeiſtg grünen Handſchube den
blauen Frack mit den goldenen Knöpfen die Roſe oder Nelke im
Knopfloch die gelben Pantalons und weißen Gamaſchen bewunder
ten ihn inſtändig fragten wo er ſeine ſchöne rothe und weiße
Schminke kaufe ſich von ihm mit Bonbons und Paſteten füttern
mit Champagner träuken ließen ees petites dames haben dem
armen Herzog in jungen Jahren manchen Diamanten gekoſtet Die
Eine oder die Andere ſchmückte er gar eigenhändig mit den alten
Welfen Diamanten und führte ſie ſo als Schauſtück in ſeine pom
pöſe Loge in der italieniſchen Oper Und wenn der gute
Herzog die Kleine nachher wieder ent iamantete und die Häupter
ſeiner Lieben ſorgfältig zählte und es fehlte ein theures Haupt da
hieß es denn wohl Mon Dieu mon chèr Due il est perdu
Diamanten ſind dazu da um verloren und gefunden zu werden

Oder die böſen Dämchen wirbelten und zerrten den lieben
Bon bon Due ſo lange im Kreiſe herum bis ihm ein diaman
tener Hemden oder Weſtenknopf fehlte Was ſollte der arme
Diamanten Herzog machen Sollte er ſeine kleinen böſen Freun
dinnen vor Gericht bringen Ach er hatte ſchon ſo viele Scandal
Proceſſe in Paris gehabt daß er den Pariſern nicht das Vergnügen
eines neuen gönnen durfte Sollte er von dieſen Bällen und Da
men laſſen Was war ihm die ganze Welt ohne die halbe
Nein er ging in vie Rue Vivienne und kaufte ſich bei Bourguignon
falſche Diamanten die ebenſo hübſch glitzerten wie die echten und
dachte wenn ihm ein ſolcher Diamant von ſchönen Händen ge
ſtohlen wurde

Und jetzt iſt le Duc aux diamants le Due fou todt und
keine Thräne ſo groß wie der kleinſte ſeiner Diamanten fällt auf
ſein Grab es müßten denn Freudenthränen der glücklichen
Genfer ſein die gar nicht wiſſen wie ſie zu der Erbſchaft von 50
Millionen an Werthpapieren und Gütern und 30 Millionen an
Diamanten kommen

Verſchiedene europäiſche Höfe legen auf einige Wochen Trauer an
Was Herr Petrus an der Himmelsthür wohl geſagt hat als

anklopfte Une très belle äme A Wellmer
Ein pariſer Sittenbild

Zu den pariſer Exiſtenzen die das Epitheton merkwürdig verdienen
zählt auch eine Dame deren Bekanntſchaft man dieſen Tagen
die Gerichtszeitungen machte Es hat die Dame in den letzten zw
Monaten Mancher kennen gelernt und mancher e e hat
zu ihr begeben nicht wiſſend ob er es mit einer ehrbaren Frau oder
mit einem jener leichtfertigen Geſchöpfe zu thun habe die unter dem
Collectivnamen der Demimonde bekannt ſind An Junggeſellen verſendete ſie nämlich beſondere Karten mit der Aufſchrift Madame de

SaintJuſt Zwiſchen ein und vier Uhr Rue Maubeuge 32 Wer
blos die Karte erhielt war berechtigt nach ihr pikanten Folgerungen
Raum 3 geben und darin eine eirecte Einladung zu einem téte tete
zu erblicken Der Commentar zu der Karte beſtand in n i
tungs Annoncen und einem unter Kreuzband mitgetheilten ProUnd dadurch ward allerdings jeder Zwelfel bezüglich des C

der Dame gehoben Jn dem Proſpecte that ſie allen unvecheiratheten
Sterblichen aus den höheren Ständen kund und zu wiſſen daß ſie
unter dem Titel Institut matrimonial de France Rue Maubeuge 32
eine Anſtalt gegründet habe deren Zweck ſei anſtändigen vegrtertn
Familien das ließen von Verbindungen zu erleichtern die
3 ſiologiſchen und ſocialen Standpunkt aus nichts zu wünſchen claſen Meines Erachtens, hieß es in dem t weiter e
i in einem Augenblicke da unſere in ihrer Baſis erſchütterte e
ſchaft zu ihrer R ubildung und Wiedergeburt treuer und muthiger
Herzen bedarf eine wahre Miſſion eine von den Zeitverhältniſſen be
dingte Pflicht Der Adel und die höhere Bourgeoiſie geben mehr und
mehr das Beſtreben einer Annäherung durch Ehebündniſſe kund Aus
ihrer Verbindung muß ein neues ſtarkes und geſundes St her
vorgehen deſſen häusliche Tugenden und ritterliche Eigenſchaften für
unſere Geſellſchaft ebenſo viele Elemente der Wiedergeburt ſein werden
Die Gewähr welche ich den Familien zu bieten vermag beſteht in der
Erziehung den Grundſätzen und der religiöſen Geſinnung die ich als
ehemalige Schülerin des KloſterPenſionates zum en mein
eigen nenne ich ſtelle mein Werk unter den

ilig und groß iſt mein Zweck mögen die Re
ebühr würdigen und mir jhren Beiſtand gewä

Worte zum Wahlſpruch wählen Frankreich Re eSe Anklang in dieſer Zeit der e n Fran
reich Worte die einen ſolchen Schaß von tismys und röm

bot Hingebun re ienen finden mußten kamch vorſtellen Rad riauf von fünf Monaten zähite
Saint 192 ſage hundertzweiundneunzig Clienten die
Vermittlung in den Beſitz einer reichen ſchönen
Flongen hofften nach dein A

S
9 h

io nim Done

n Zeitraume ein rä ll leipackend nentzigie den ehe 3



hundert Scherben und das
Unmuth zum llen einer Klage getrieben vor den Herren
lichtern wie folgt Nachdem ich be lich meiner HeirathsProjecteverſchiedene Male getäuſcht worden beſchloß ich entmuthigt zu der

Agentur der Madame de SaintJuſt meine Zuflucht zu nehmen deren
Anzeige ich in den a 3 hatte Die Dame empfing mich

überaus freundlich ſagte mir tehe in Verbindung mit einer großenAnzahl achtbarer ßanllien viele Eben ſeien ihr von ihrem Beicht

dater empfohlen worden ſie werde beim Löſen ihrer Aufgabe vonle de unterſtützt denn ſie ſei eine ehemalige Schülerin des
iſionats zum den en Herzen Jeſu In der That zeigte ſie

Denkmünze dieſer Erziehungsanſtalt Die Bedingungen be
ſte in der Entrichtung einer Summe von 100 Francs für vorbe

keitende Schritte ſowie in der Zuſicherung von 5 Prozent vom Ve
trage der Mitgift zahlbar drei Monate nach dem Schluß der Ehe

h gab r bie hundert Francs es war Alles was ich beſaß
un An e ehe empfahl mir Madame de Saint Juſt ein
Be e lebe Fraulein Ich wartete zwei drei Wochen um
s Ergebniß der Schritte in Erfahru g zu bringen und als die

n um waren erfuhr ich das Fräulein ſtehe im Begriff
zu verheirathen Nun ſchickte mich Madame de Saint Juſt zu

iem Vermittler der ſich im Café du GrandBalcon aufhielt Dieſes
wwividuum bezeichnete mir ein junges Mädchen das im Laden ſeiner
tern diente Auf der Stelle ging ich hin und kaufte etwas um ſieallein ſie war erſt achlehn Jahre alt ſomit für mich Drei

Higjährigen viel zu jung Jch ſagte das der Madame deJ und ſie erwiderte Sie ſind ein alter Narr Für Sie
üßte eigens eine Frau geſchaffen werden Jch will in meinem Ma

gazin nachſehen Mit den Worten ging ſie in ein anderes Zimmer
aus dem ſie bald darauf mit dem Verzeichniß der Namen ihrer Er
binnen in der u wieder zu mir eintrat

be

e

l I

der Weiſe berichtet der Gefoppte weiter Kurz und gut des
udels Kern iſt eine Klage wegen Schwindels Madame de Saint
iſt behauptet der Mann habe ihn um 10 Francs beſchwindelt

us der gerichtlichen e r erhellt daß die Heirathsmäklerin
in einem gewiſſen Zeitraume nur Einem Paare zum erwünſchten Ziele

verholfen mehrere andere Heiraths Candidaten auf halbem Wege im
Stiche ſern hat Doch noch ganz andere ungleich pikantere Dingekamen durch die Unterſuchung zu Vorſchein Madame de Saint Juſt

die dent aege iſt nichts weniger als adeliger Abkunſt
Sie führt den gemeinen Namen Honcrine Roux und iſt eine verehe

lichte Jobert ihr Mann trug im Kaffeehauſe anwerbend und vermit
S telnd weſentlich zum Blühen des Geſchäftes bei Dole im Depätte

ment Jura iſt der Jnculpatin Vaterſtedt Der dortige Procurator derRepublit ertheilt über ihre Vergangenheit alle erwünſchte Auskunft

I Dieſelbe ſt eine überaus ſturmvolle geweſen Honorine Roux be
richtet der Procurator war das Kebsweib eines pariſer BankiersNamens Jules Amoudro und in Folge des Falliments des lettern
h kehrte ſie in ihre Geburtsſtadt zurück Sie gehört einer achtbaren

Fabrikantenfamilie an allein längſt büßte ſie jedes ſittliche Gefühl
ein Sie ſteht denn auch in dem übelſten Rufe

Und welch eine Rolle hat Madame Jobert zur Zeit der berüchtigten
Commune geſpielt Sie fehlte bei keinem Feſte Jhr Hauptver

gnügen beſtand darin mit der rothen Jacobinermütze auf dem Kopfe
bei den Gäſten umherzugehen und Almoſen zu ſammeln Als Barri
cadenkämpferin ſcheint ſie nicht thätig geweſen zu ſein Ehe ſie den
großen Plan gefaßt hatte mit einem eirathé Inſtitut zur Erneuerung

und Wiedergeburt der Geſellſchaft beizütragen trieb ſie zu Paris das
I Netier einer Wahrſagerin dann entwarf ſie den hochklingenden Na
men de Saint Juſt annehmend den großartigen Plan zu ihrem In
stitut matrimonial de France

VWVaor den Richtern bemüht ſich die Ex Madame de SaintJuſt recht
anſtändig und vornehm aufzutreten Den adeligen Namen hat ſie

natürlich nur im Intereſſe ihres Unternemens und zu dem Zwecke uſur
r ihrer Familie und ihrem Gatten keine Veranlaſſung zu Beſchwer

den zu geben Allein das Gericht läßt den Entſchuldigungsgrund nicht
gelten und auf den Antrag des Staatsanwaltes wird die Entlarvte

a zu v undert Francs Geldbuße verurtheilt Wir aber haben die
l Geſchichte als einen intereſſanten Beitrag zur Kenntniß gewiſſer geſell

ſchaftlicher Verhältniſſe in der Seine Hauptſtadt den Leſern nicht vor
enthalten wollen

u

ne
h

S

e

S
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h VermiſehtesS n Guß der Kaiſerglocke Man hegt neuerdings die Hoff
daß die Glocke doch vielleicht gelungen ſein könne So weit

I ſtcch bis jetzt ermitteln läßt iſt die Krone allerdings ſchadhaft dies
allein würde aber ihrer Brauchbarkeit keinen Eintrag thun und ſich in
anderer Weiſe erſetzen laſſen ſo daß ein Umguß nicht nöthig wäre
Noch iſt behufs einer gründlichen Unterſuchung die Erkaltung nicht
weit genug vorgeſchritten

et theure Geige Bei einer kürzlich in Dresden ſtattgefun
denen Verſteigerung iſt auch die berühmte Geige mit unter den Ham

n gekommen welche Graf Trautmannsdorf der Stallmeiſter Kaiſer
Karls VI von Jakob Stainer unter folgenden Bedingungen erwarb

Er zahlte Stainer 66 Carlsd or lebenslänglich ein gutes Mittags
e ſen jed s Jahr ein neues Kleid mit goldenen Treſſen 2 Faß Bier

n freie ohnung mit Heizung und Licht monatlich hundert Gulden baarWurſt wenn er ſich ne ſollte ſoviel Haſen als er bedürfe

ne

h

S

e

wölf Körben Obſt jährlich für ſich und eben ſoviel für ſeine
alte Amme Der Verkäufer lebte noch 16 Jahre und ſo kam die Vio
line Jakob St iner s dem Grafen auf 20,000 Gulden zu ſtehen Das

zZJnſirument befand ſich jetzt im Beſitz eines öſterreichiſchen Edelmanns
und iſt nunmehr für ein Gebot von 2500 Thlr Eigenthum eines rei
t ſſen geworden

WBeim Abbruch des Hauptgebäudes der königl Bank in Berlin
iſt man 5 Fuß unter der Erde auf drei Reliefs von Thierköpfen ge
toßen welche nach der Ausſage von Kennern circa 300 Jahre alt

i ſollen Wie noch vorhandene Rudera beweiſen gehörten zu den
elb a ſogar natürliche er Dieſe drei ziemlich gut ere

ierköpfe ſind zweifelsohne Conterfeis von Damwild doch
ſich auch anderehaben ermuthungen darüber geäußert Das ganze

Terrain welches früher etwa 6 Fuß niedriger als jetzt geweſen ſein
ſoll lag ehedem im Bereiche des kürfürſtlichen Jagdſchioſſes Joachim II

uerdings macht man in öffentlichen Localen Dresdens ja ſelbſtauf offener Straße die Bemerkung daß viele Damen ganz n

tten oder Cigarren rauchen Es mögen darunter war viele
Ruſſinnen ntlich alle rauchen ſich befinden indeß ſchei

nen auſh viele Dresdnerinnen bereits vom Baume der Nicotinerkennt
niß genaſcht zu haben die Emancipation des ſchönen Geſchlechts macht
eben Fortſchritte auch in Dresden

h

GaſthofsVe pachtung

g b i SMeinen in Nahlendorf bei Schlacht Zu vermiethen

h Roß ir en e t Tanga Reilſtraße 5 a Wohnung von 129
bin ich geſonnen zu verpachten und habe Steinweg 42 II Etage möblirt Zimmerzu dieſem Behufe einen Termin in mei

nem Lecale auf z Cept
Naontag den 3 t ervormittags 10 ühr

anberaumt wozu ich cautionsfähige Pacht
Ulebhaber hiermit einlade Bedingun

mit Bett

einen Herrne

ſt der Mann den der
Einem der drei Sträflinge welche der bekannten BrandſtiſtunHerforder Zuchthauſe veiht tig z etzt in dem nicht ebgebranniet

lügel in Unter in ghaft d haben iſt es gelungen zu entmwmen Auf unetklärliche Weiſe hat er ſich zuerſt Jiner Feſſeln zu

entledigen gewußt dann hat er die mehrere Fuß dicke Mauer neben dem
enſter durchbrochen ſich an einem aus ſeiner wollenen Decke und ſeinem

Bettuche gefertigten Seile in den Hof hinab gelaſſen und iſt von hieraus über das ſogenahme Controlhäuechen ins Freie gelangt Sein

Name iſt Higgert wegen Mordes war er zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilt

Handel und Verkehr
Das Unterſuchungsgericht in Düſſeldorf macht bekannt daß der

Vorſtand der Rheinpreußiſchen Creditbank eingetragene Genoſſenſchaft
in Vierſen beſtehend aus Herrmann Joſeph Kuppers in Vierſen und
V Jobbers in Düſſeldorf unter der Beze chnung Zinscoupons und

epoſitalcoupons Schuldſcheine im Einzelbetrage von 1 Thlr 7 Sgr
6 Pf 2 Thlr 15 Sgr und 5 Thlr ausgegeben elche größtentheils
auf den Jnhaber lautend die Faſſung und Form von Banknoten oder
Coupons zu Obligationen tragen Die Scheine ſind durch bezahlte
Agenten in Cireulation geſetzt worden und ſind davon ſo weit bis
jetzt erſichtlich noch bis zu einem Betrage von ca 10,000 Thlr in
Umlauf ohne daß irgend nennenswer he Mittel zu deſſen Deckung
vorhanden wären Es wird daher vor Ankauf und Annahme dieſer
Scheine gewarnt

Wwu ſtand der Stadt Halle
Getraute

Marienparochie Der Brauer Voit mit J S H Bröder Der
Schloſſer Richardt mit A M C Herbſt Der Ziegeleibeſitzer Löſche
mit M S Ruprecht

Ulrichsparochie Der Gaſtwirth Müller mit M P C M Rauhe
Moritzparochte Der Handarbeiter Weiland mit H A Opel
Glaucha Der Fiſchermeiſter L A Bolland mit M L Bloßfeld
Der Kutſcher J G Weede mit verw M Reuland

Geburese
Marienparvchie Dem Steinhauer Hirſch ein S Dem Tape

ierer Homann ein S Dem Bahnarbeiter Gumprecht eine T
em Kaufmann Giſeke ein S Dem Kaufmann Müller ein S

Dem Bauunternehmer Kittelmann eine T Dem Fabrikbeſitzer Vaaß
ein S Dem Handarbeiter Richter ein S Dem Reſtaurateur
Schwarz ein S

Ulrichsparochie Dem Kutſcher Mahler eine T Dem Lieutenant
von Radonitz Belgrad in Altona eine T Dem Kürſchner Löſche
eine T Dem Kaufmann Bode ein S Dem Schneidermeiſter
Döring eine T Dem Reſtaurateur Kurzhals ein S Dem Kanz
liſten Becker eine T Dem Eigarrenmacher Michaelis ein S
Dem Tiſchler Starcke ein S Dem Schaffner Kellner ein S

Moritzparochie Dem Weißgerber Vörkel ein S Dem Buch
bindermeiſter Löbeling ein S Dem Muſiklehrer Knüpfer ein S

Domkirche Dem Schneidermeiſter Müller Zwillinge Dem
prakt Arzt Dr Goedecke eine T Dem Schuhmachermeiſter Pfeiffer
eine T Dem Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtent Häßler ein S
Dem Handarbeiter Lemnitz eine T

Neumarkt Dem Schmied Huhndorf eine T Dem Hausmann
Schreiber eine T

Glaucha Dem Schuhmachermeiſter Lindner eine T Dem Schif
fer und Fiſcher Knöchel ein S Dem Mechanikus Eckert eine T
Dem Schriftſetzer Koch ein S Dem Lehrer Höpfner ein S Dem
Schuhmacher Quant ein S Dem Schuhmachermeiſter Niewerth
eine T Dem Zimmermann Littich eine T

Geſtorbene
21 Aug 987 Des Kantors Kunze nachgel Wittwe Karvoline geb

Werner 77 J 6 Altersſchwäche
22 Aug 988 Des Muſikus t Kurt 11 M 21 Ma

gen und Darmcatarrh 989 Der Sattlergeſelle Friedrich Hebeſtreit
aus Ueden 24 J 9 M 9 Nervenfſieber

23 Aug 990 Der Bäcker Albert Karſch 21 J 2 Lungenent
zündung 99 Des Böttchermeiſters Lorenz Anna Sophie 3
M 13 Schwäche 992 Des Windmühlenbeſitzers Wi tenbecher
in Markröhlitz Guſtav 6 J 7 M 7 Hüftgelenksvereiterung

993 Des Kanzliſten Schieferdecker Margarethe 1 J 5 M 16
Nierenleiden 994 Der Schneider Auguſt Schwarz 57 J 7 M

21 Gehirnſchlag
24 Aug 995 Ein unehel 1 Schwäche 996 Der

Rentier Karl Bothe 67 Darmkrebs 997 Des Schmieds Hel
bing Willi 10 Atrophie

25 Aug 998 Des Dienſtmanns Dieſing Martha 10
Schwäche 999 Des Maurers Schondorf Margarethe 2 J 7
M 2 Bräune 1000 Des Schneidermeiſters Döring T Emma
J M 18 Entkräftung 1001 Des Handarbeiters Lemmniß
todtgeb Tochter 1002 Des Kutſchers Hammer Max 1 J 6

Hirnentzündung 1003 Der Handelsmann Eduard Rümpler
43 J 8 M 21 eitrige Bruſtfellentzündung 1004 Des Schnei
dermeiſters Berge Karl Friedrich Wilhelm 1 J 6 M 25
Brechdurchfall 1005 Des Handärbeiters Matthias aus Dalena
Friedrich Auguſt 10 J 1 M 5 T Scharlach 1606 Der Fabrik
arbeiter Julius Schott aus Plötz 17 J 7 M 5 Brightſche Nie
renentzündung 1007 Der Zimmermann Auguſt Fiſcher 50 J 1

Lungenſchwindſucht 1008 Der Handarbeiter Gottfried Gütig
71 Altersſchwäche 1009 Der Fleiſcher Friedrich Zwarg 55 J
1 M 22 Lungenoedem 10 Des Reſtaurateurs Carl Schwarz
todtgeb Sohn

26 Aug 1011 Des Kaufmanns Ferber Martha Roſa Adol
vphine 10 M 8 Zahnktämpfe 1012 Ein unehel unget
1 Krämpfe 1013 Der Fuhrherr Friedrich Barth 51 Blut
ſturz 1014 Des Kammmachers Tenſcher in Naumburg Eheſrau
Minna geb Krahnert 32 J 3 M 3 Bruſtkrebs 1015 Des
Garnhändlers Samuel Hammer ungetaufte Tochter I M 5 Ge
hirnſchlag

27 Aug 1016 Des Ziegeldeckers Hilprecht Anna 10
Brechdurchfall 1017 Des Strafanſtalt aufſehers Sparing
Louiſe Emilie Adelheid 1 J 6 M 3 chroniſcher Darmcatarrh
1018 Ein unehel Sohn 4 Brechdurchfall 1019 Ein unehel
Sohn 9 Brechdurchfall 1020 Des Poſt Conducteurs Scheff
ler unget Zwillingstochter 14 Schwäche 1021 Des Kauf

Fleiſcherg 2 p anſtändige Schlafſtelle
Auch daſelbſt eine f möbl Stube an

t Zwei tüchtige Schloſſergeſellen
ſind ſchon vorher bei mir einzuſehen ſucht E Verger Luckengaſſe 16

manns Günſch 3 J 24 Lungenentzündung

Auswärtige
erhalten Reiſevergütigung

Th Ehrhardt Steinthor 5
Einen Barbiergehülfen ſucht Preis

S iſerbabnfabrplan Prv Sachſen ind Buch d pRr

War 3 Malergehülſen ſſort gen Nebhühner Hagſen beWohnungs Markt ſucht Winterarbeit geſucht b r
Leere Oxhoft u Weinfaſſer ſowie

Weinflaſchen kauft ſtets zum höchſten

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle aS

Börſe vom 29 Auguſt 1873

S Se e S e c t

54 Halleſche St Obl Gasanleihe pCt 5 100
59 von 1871 5 S 100448 von 1867 44 S 987318 von Is s 34 89 S58 golle Zuckerſiederei Anleihe 5 106
6z Braunk Verwerth Anl 6 101 S54 Anleihe d Neuen Act Zuck Raff 5 1003
45 Pfandbriefe der Prov Sachſen 4 902 89
41 9 Mansf Gewerkſch Obligationen 44 perSt Act der Neuen Act Zuck Raff 4 S 1124

Div p 72 61 Zinſ v 110 72
Stamm Prioritäten derſelben 5 7 113

Div p 72 6 Zinſ v 110 72
St Act d Hall Zuck Sied Comp p St fr 2700
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pCt 4 95

Zinſ vom 14 73
St Act d Sächſ Th Braunk VPerw 4 96

Div p 72 100ſ Zinſ v 11 73
Stamm Prioritäten derſelben 5 102Div p 72 100 Zinſ v 11 738 180St Act d WerſchenWeißenf Act G 4

Div p 72 73 209 Zinſ v 14 73
DörſtewitzRattmannsd Bkhl Jnd A 4 95 S

Zinſ vom 17 73
Rehmsdorfer Mineraloel Paraſfin Fabr

Hübner s 102CDiv 7273 320 Zinſ v 14 73

Hall Bankvereins Actien II u IV 5 126Div p 72 1590 Zinſ v 11 78

Hall Bankver Act III E 5 T THalleſche Cred Anſtalt 70 Einz 4 S 124
Div p 72 69 Zinſ vom 11 73

Halleſche Brauerei Michaelis Co 4 72 81
Div p 72 606 Zinſ vom 110 1872

Stamm Prioritäten derſelben 5 JDiv p 72 600 Zinf vom 1110 1872

Act d Cröllwitzer Act Papier Fabr 5 81
Div v 71172 790 Zinſ vom 117 72

Zeitzer Maſchinen Actien 5 98 eZinſ von 11 73

Halle Leipzig Maſch Actien 5 SZinſen vom 11 73

Actien der Actien Malzfabrik Cönnern 5 F
Ginſ v 91 73

Eilenburger CattunManuſact Actien 5
Zinſ von s 73

Halleſche Maſchinenfabrik 5 Sexcl Dividende 111 73
Kurxe d Bruckd Nietl Bergb Vereins pt fr 2 550

Packhofs Actien 250TheaterActien 47Wilde Rote n ptBanknoten mit Einlöſeſtelle Leipzig

Oeſterreichiſche Silbergulden 94

BVörſenverſammlung in Halle
am 30 Auguſt 1873

Oeſterreichiſche ganze u Viertel Silbergulden 948,
Weizen 1000 Kilo überwiegendes Angebot begegnete zurückhaltenderKaufluſt ſo daß die letzten Preiſe h nicht mehr erzielen ließen

84 96 Thlr bz
Roggen 1000 Kilo hieſige feine Landwaare beliebt und zu Gunſten
der Verkäufer bezahlt ff 76 77 Thlr

Gerſte 1000 Kilo war in ff Sorten ſchwach angeboten und fand
willige Abnehmer ff Chevalier bis 71 Thlr ff Landgerſte 70
72 Thlr bez geringere Sorten 8 Thlr billiger

Gerſtenmalz 50 Kilo altes 57 Thlr neues 5 Thlr für kurze Lieſe
rung gefordert

Hafer 1000 Kilo alter 61 Thlr bz neuer 54 56 Thlr
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft
Wicken 1090 Kilo ohne Geſchäft
Mais 1000 Kilo ohne Geſchäft
Lupinen 1000 Kilo n eſchäftKleeſaaten 50 Kilo ohne Geſ a

Kümmel 50 Kilo bei bisherigen Preiſen ruhig
e e r r s er Preisſtand für Oel legen

r zögern r an 51Thlr biguer 175 180 Thlr z Nohn graue tölrtht
Stärke 50 Kilo bei ſchwachen Lagern in erſter u zweiter Hand und

guter Nachfrage iſt heute 103 Thlr incl bewilligt
r an Liter pCt loco Kartoffel 25 Thlr Rüben 24 Thlr

zahlt
en 50 1 r Thle angeboten

Prima Solaröl 50 Kilo ruhig die er i r 44l h hig ſte Hand giebt unter 41 Thlr
Petroleum deutſches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo Mangels Waare ohne Geſchäft nur Einiges in

Nächproducten gehandelt Rafft aden ohne Vorräthe bei lebhafter
Nachfrage feſt u höher

Rübenſyrup 50 Kilo 34 4 Thlr
ne a Kilo 46 Sgr

llaumen 50 Kilo
Keit 50 e ohne Angebot
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 15 16 bezOelkuchen 50 Kilo 2 21 Thlr bez pt bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 21 21 Thlr
Heu 50 Kilo 14 Thlr
Langſtroh 50 Kilo 18 Sgr

Weizen 17 2 Thlr

wen

Königreſen Saehsen
III

C RflieerV ArnOlch Zt Rittergaſſe 2 Dill und Senſſast Haarlemer Biull
Ein ordentlicher Kellner findet ſogleich menzwiebeln erhielt C F ülier

Höhere

meister LehrplMittweida t
October Vorun 4Stellung in Freybergs Garten

1 anſtändige Frau oder Mädchen fin
Kieler Fettbücklinge bei

für Maschinen1 echnicum Ingenieure Werk

Aufnahme 15

Fachschule

gratis Nächste

Ing Dir O Weitael terricht frei

C i i leer
det Wohnung unmittelbar vor dem Thore

er auch ſpäter erfolgen

on m on quaa

De Uebernahme kann zum 1 October Gut lohnende und dauernde gegen Aufwartung

Zeugſchmied oder Schloſſer
Chr Aer Halle aſS

gr Klausſtraße 24

Adr mit Angabe

Expeditionen d Zig niederzulegen

Sonntag früh ſehr ſchönen Pflau

von Empfehlungen unter 2 2 d men Apfel und KuffeerkuchenBeſchäftigung ertält ein gewandter pfehlungen unter 12 i d der Bacelei Barfüßerſtr 11
Anfforderung
Ich fordere den Richard Braune

in der Erlecke ſchen Buchhandlung auf

hohen Lohn durch Fr Binneweiß

Sonnabend friſchen Kalk in der nachzukommen wo nicht ich ihnſeinen Verpflichtungen binnen 8 Tagen
e

Auch warn ich Je

Ardett nimmt noch an
rmſtr

h J t

e J

e l
Zapfenſtraße 21 1 Tru

Tiſchler auf Bangrbeit dauernd an
geſtellt von Thiernann Breiteſtr 18
Zimmerleute bei dauernder Sept oder Oet geſucht gr Klaus laſſen Fleiſchergaſſe 33

a t z lin Tn Mädchen in Herren Arheit geübt nimmt angeübt Magdeb Ebauſſee b geb Reiche von einem kräftigen Jungen

Geübte Strickerinnen ſucht
Carl Waguer kl Ulrichsſtr 13

C Hausburg
ine Frau im NMaſchinennähen und find dauernde Beſchäftig gr Schloßg 1

Schneidern geübt ſucht Veſchäſigung Zu

gr Märkerſtraße

Geſucht 2 geſunde Ammen bei Stengel ſchen Ziegelei am Hamſterthor richtlich belange

Ein ordentliches Mädchen wird zum

ſtraße II

u Eine Auſwartung für den ganzen Tag
151 geſucht Schmeerſtruße 17 2 Tr

9 6 h t l 8r 9

J e 4 t n m dJ h ehe e

Dauerhafte Sopha verk Geiſtſtraße 24 dermann dem 6 Braune nichts zu

4 Morgen Wieſe ſind Görborgengen ickeFamilien Nachrichten
Geſtern wurde meine liebe Frau Louiſe

billig abzu Reſtaurateur

Fuohrmann
glücklich entbunden

Halle den 30 Auguſt 1873
Albert Kaul Pfefferküchler
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